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Pressemitteilung

Arburg-Infotage 2023 
Schulabgänger für Arburg begeistern!
· Erfolgreich: 400 Besucher bei den Arburg-Infotagen in Loßburg
· #GönnDirArburg: Mitmachen und mehr zu den Ausbildungsmöglichkeiten bei Arburg erfahren
· Speed-Bewerbung: Noch Plätze für 2023 frei!
Loßburg, 04.07.2023
Das erfolgreiche Konzept der Arburg-Infotage ging auch in diesem Jahr wieder auf: Praktisch und spielerisch konnten die rund 400 Besucher erfahren, was Arburg tut und welche Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten es in dem dreifach zertifizierten und mehrfach ausgezeichneten Unternehmen gibt. Bei dem Event am 30. Juni und 1. Juli machte Arburg klar, dass es sich lohnt, in einem innovativen und zukunftsorientierten, nachhaltigen Unternehmen seine Ausbildung zu beginnen – einfach #GönnDirArburg!
„Wir konnten unseren jungen Besuchern einen umfassenden Einblick sowohl ins Unternehmen als auch in unsere vielfältigen Ausbildungsangebote für Azubis und Studierende der Dualen Hochschule Baden-Württemberg geben“, hält Ausbildungsleiter Michael Vieth zum Erfolg der Veranstaltung fest. Nach dem Ende der Corona-Einschränkungen seien in diesem Jahr auch wieder Betriebsrundgänge mit Guides möglich gewesen, was die Eindrücke bei den Anwesenden noch intensiviert habe. Dabei konnten sich Schülerinnen und Schüler das 2.000 Quadratmeter große Ausbildungscenter anschauen sowie einen Blick in Produktion und Montage werfen. In diesem Jahr fanden insgesamt rund 400 Besucher ihren Weg zu den Infotagen, was einmal mehr ein hervorragendes Ergebnis ist. Die Resonanz zeigt, dass Arburg und seine Ausbildung in und über die Region hinaus als fundiert und umfassend bekannt sind – besonders wichtig in Zeiten, in denen ein Mangel an Berufseinsteigern Realität geworden ist.
Theorie und Praxis vereint

An zehn Ständen wurden Berufe in den Bereichen Technik, IT und Wirtschaft vorgestellt, in denen das Unternehmen ausbildet. Dabei wartete auf die Schülerinnen und Schüler eine perfekte Verbindung von Theorie und Praxis: Am Stand für Mechatronik etwa konnten sie ihr Geschick bei der Bedienung eines Sechs-Achs-Roboters beweisen. Die Auszubildenden des Technischen Produktdesigns zeigten, wie 3D-Zeichnungen erstellt werden. Am Stand der Konstruktionsmechaniker konnten die Jugendlichen mit einer VR-Brille virtuell eine Schweißbahn ziehen. Der Stand für IT war gleich in mehrere Bereiche untergliedert: Hier war zu entdecken, mit welchen Programmen gearbeitet wird und welche Geräte und Systeme in der Fachinformatik zum Einsatz kommen. Die Berufsbeginnenden konnten wiederum selbst „Hand anlegen“ und verschiedene Komponenten ein- und ausbauen.

Die DHBW-Studierenden schließlich sprachen über ihre Erfahrungen im Studium und am Campus. Die Interessierten konnten so wertvolle Tipps zur Bewerbung sammeln und offene Fragen klären.
Einblicke auch zu wichtigen Berufs-Benefits
Natürlich sind viele Berufsanfänger auch daran interessiert, welche zusätzlichen Vorteile sie bei einem Einstieg bei Arburg erwarten. Deshalb war bei der Präsentation des Unternehmens in diesem Jahr erstmals auch das Team des Betrieblichen Gesundheitsmanagements mit im Boot, um den jungen Besuchern die Möglichkeiten von Gesundheitsfürsorge und -prävention näherzubringen und ihnen ganz praktisch mit der Vorstellung des Arburg-Gesundheitscenters zu zeigen, wie sie sich im Unternehmen kostenfrei auch sportlich fit halten könnten.
Unkompliziert: Gespräche auf Augenhöhe

Um Informationen aus erster Hand zu bekommen, ist es für die interessierten Schülerinnen und Schüler darüber hinaus auch vorteilhaft, mit Azubis und DHBW-Studierenden bei Arburg auf Augenhöhe zu sprechen – sozusagen in der gleichen Sprache. Auch das praktiziert das Unternehmen während seiner Infotage schon seit Jahren. Das Motto hier: Gleiche Zielgruppen mit ähnlichem Alter sprechen am unkompliziertesten miteinander und helfen am besten dabei, Vorbehalte und Ängste der Bewerbenden abzubauen.
Noch Ausbildungsplätze frei – Speed-Bewerbung nutzen!

Mehr als 100 Azubis und DHBW-Studierende starten im September in ihre Ausbildung bei Arburg – einige wenige Plätze sind aber noch frei. Wer zu den Schnellentschlossenen gehörte, konnte sich an Ort und Stelle direkt noch zu den offenen Ausbildungsplätzen 2023 für Elektroniker und Mechatroniker informieren und sich wertvolle Tipps für eine gelungene Bewerbung holen. Die Möglichkeit der „Speed-Bewerbung“ steht Interessierten auch jetzt noch offen. Deshalb schnell online bewerben! Das ist unter www.arburg.com/info/ausbildung einfach und geführt möglich – natürlich auch schon für 2024!
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Spannende Einblicke: Am Stand der Mechatroniker konnten Schülerinnen und Schüler selbst einen Sechs-Achs-Roboter steuern, um Schokoladetafeln hin und her zu bewegen.
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Über Arburg

Das deutsche Familienunternehmen Arburg gehört weltweit zu den führenden Maschinenherstellern für die Kunststoffverarbeitung. Das Produktportfolio umfasst Allrounder-Spritzgießmaschinen mit Schließkräften zwischen 125 und 6.500 kN, Freeformer für die industrielle additive Fertigung sowie Robot-Systeme, kunden- und branchenspezifische Turnkey-Lösungen und weitere Peripherie.

In der Kunststoffbranche ist Arburg Vorreiter bei den Themen Produktionseffizienz, Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Das Programm „arburgXworld“ umfasst alle digitalen Produkte und Services und ist gleichzeitig der Name des Kundenportals. Die Strategien zur Ressourcen-Effizienz und Circular Economy sowie alle Aspekte und Aktivitäten dazu sind im Programm „arburgGREENworld“ zusammengefasst.

Zentrales Ziel von Arburg ist, dass die Kunden ihre Kunststoffprodukte vom Einzelteil bis zur Großserie in optimaler Qualität ressourcenschonend, nachhaltig und zu minimalen Stückkosten fertigen können. Zu den Zielgruppen zählen z. B. die Automobil- und Verpackungsindustrie, Kommunikations- und Unterhaltungselektronik, Medizintechnik und der Bereich Weißwaren.

Eine erstklassige Kundenbetreuung vor Ort garantiert das internationale Vertriebs- und Servicenetzwerk: Arburg hat eigene Organisationen in 25 Ländern an 35 Standorten und ist zusammen mit Handelspartnern in über 100 Ländern vertreten. Produziert wird in der deutschen Firmenzentrale in Loßburg. Von den insgesamt rund 3.600 Mitarbeitenden sind rund 3.000 in Deutschland beschäftigt und rund 600 in den weltweiten Arburg-Organisationen. Arburg ist zertifiziert nach ISO 9001 (Qualität), ISO 14001 (Umwelt), ISO 27001 (Informationssicherheit), ISO 29993 (Ausbildung) und ISO 50001 (Energie).

Weitere Informationen über Arburg finden Sie unter www.arburg.com
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